
Beschreiben Sie Ihre Nachbarscha�  
mit 3 Wörtern.

URBANER WANDEL 
IN DER NACHBARSCHAFT 
VON T 4/T 5
NUMMER EINS: BAUPHASE

Was gefällt Ihnen am besten an Ihrer 
Nachbarscha� ?

Wie sehen Sie Ihre Nachbarscha� ?  
WIR FREUEN UNS ÜBER IHRE MEINUNG.



Quartiermanagment Unterstadt
Dr. Esther Baumgärtner
K 1, 7-13
68159 Mannheim

URBANER WANDEL 
IN DER NACHBARSCHAFT 
VON T 4/T 5
RÜCKANTWORT ZUM PROJEKT

Hinweis: Sie können die Portogebühr spenden bei Abgabe im Quartiermanagment Unterstadt in K 1, 7-13 oder in der TEN GALLERY T 6, 10 / Danke.

WER WIR SINDURBANER WANDEL 
IN DER NACHBARSCHAFT 
VON T 4/T 5
INFORMATION

Das Quartiermanagement Unterstadt hat die 
Aufgabe, gemeinsam mit Bewohnern*innen 
Belange des Zusammenlebens zu beraten, zu 
vermitteln und bei stadtteilspezi� schen Projekten 
zu unterstützten. Zentrales Prinzip ist dabei die 
Einbindung von Bewohner*innen als Expert*in-
nen ihrer Nachbarscha� en in die Entwicklung des 
Quartiers. 
Das Kulturamt versteht sich als Berater, Modera-
tor, Förderer, Kooperationspartner und Veran-
stalter für Kulturprojekte und künstlerische 
Initiativen aller Sparten in Mannheim – das be-
tri�   Bildende Kunst, Darstellende Künste, Foto-
gra� e, Literatur und Musik. Das Projekt Urbaner 
Wandel in der Nachbarscha�  von T 4/T 5 gehört 
zu den Arbeitsschwerpunkten Stadtteilkulturarbeit 
und Interkultur.

Inzwischen wird � eißig gebaut. Entstehen 
wird das QuadraT4 der GBG – Mannheimer 
Wohnungsbaugesellscha�  mbH und das 
TENon5 eines privaten Unternehmens. 
Hauptsächlich werden Wohnungen gebaut, 
aber auch eine Kita und einen Quartiersplatz 
mit Café soll es geben. 
Die Entwicklungen in Folge der Bebauung 
der Quadrate T 4 und T 5 wollen wir mit 
verschiedenen Mitteln begleiten. Mit Foto-
gra� en, Einzelgesprächen mit Bewohner*in-
nen, verschiedenen Projekten und gemein-
samen Veranstaltungen möchten wir die Ver-
änderungen in der Nachbarscha�  festhalten, 
die Wahrnehmungen der Bewohner*innen 
als direkte Betro� ene dieses Wandels erfahren 
und alteingesessene und neuzugezogene 
Bewohner*innen miteinander ins Gespräch 
bringen.

Mit freundlicher Unterstützung in Zusammenarbeit mit


